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NIEDERFÜLLBACH

Hat Ingo Zamperoni recht? Sie wis-
sen schon, Ingo Zamperoni, der Ta-
gesthemen-Moderator, der sich am 
Ende der Sendung immer mit dem 
Satz verabschiedet: „Bleiben Sie 
zuversichtlich!“ Manche Menschen 
haben ihm schon geschrieben, dass 
es so etwas wie ein Abendritual für 
sie geworden ist. Diesen Satz zu hö-
ren „Bleiben Sie zuversichtlich!“

Und ja, ich finde, dass er recht hat. 
Trotz der ganzen schlechten Nach-
richten, die er meistens verkünden 
muss. Gerade deswegen. Und nein, 
es ist nicht der Blick durch die rosa-
rote Brille. Es ist im Gegenteil ein 
klarer und wacher Blick auf die Welt. 
Der die schlechten Nachrichten ge-
rade nicht ausblendet, aber sich von 
ihnen auch nicht blenden lässt. 
Es ist ja so eine typisch menschliche 
Eigenschaft, dass wir vor allem das 
Schlechte sehen und darauf reagie-
ren. Das hat uns seit der Steinzeit 
beim Überleben geholfen, weil wir 
auf Gefahren schnell reagieren kön-
nen.
Aber in unserer informationsüber-
fluteten Welt kann es eben schnell 
auch zu viel werden und vor lauter 
Gefahren wissen wir dann gar nicht 
mehr, was wir tun sollen. 

Darum ist es wichtig, auch die an-
dere Seite zu sehen. Das Gute, das 
uns Mut macht. Die Menschen, die 
unsere Welt voranbringen statt sie 
kaputt zu machen. Ja, die gibt es. 
Und es sind viele. Sie sind meistens 
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nicht so laut wie die destruktiven Ty-
pen. Aber sie bewirken was. Und wir 
können dazugehören. Gerade wir 
Christenmenschen.

Was wir dazu brauchen ist genau 
das: Zuversicht. Es bedeutet: ein 
gutes Ziel vor Augen zu haben. Und 
sich auf den Weg dorthin machen. 
Und zu wissen, dass wir auf diesem 
Weg nicht allein sind. Es sind andere 
mit unterwegs. Und auch Gott ist da-
bei. Nicht nur als ein Begleiter, son-
dern als der eigentliche Grund und 
das Ziel unserer Zuversicht. „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“

Der Altbundespräsident Gustav Hei-
nemann hat diesen Glauben einmal 
so in Worte gefasst: „Lasst uns der 
Welt antworten, wenn sie uns furcht-
sam machen will: Eure Herren ge-
hen, unser Herr aber kommt!“

Rolf Roßteuscher
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Neues aus dem Kirchenvorstand Menschen aus der Pfarrei

Interview mit Isabel Wais

Mit 28 Jahren wirst Du am 5.10. or-
diniert und trittst Deine erste Stelle 
als Pfarrerin an. War das schon im-
mer Dein Traumberuf?

Ja – nein (lacht). Also mit 16 hatte 
ich das schon mal angedacht, hat-
te aber so meine Zweifel, weil wir in 
der Familie jetzt nicht soooo extrem 
kirchlich sind. 
Ich war zwar schon durch meine 
Mama mit dem Thema Kirche ver-
traut, aber eher der katholischen, da 
wir dort im Chor sangen, das war´s 
aber auch erstmal. 
Nach dem Abi habe ich dann auch 
erstmal zwei ganz unterschiedliche 
Richtungen eingeschlagen (Zahn-
technikerin & Agrarwirtschaft), bei-
des fühlte sich aber nicht richtig an.
Zu dem Zeitpunkt lebte ich mit mei-
nem Partner in Hamburg in einer, 
zugegebenermaßen sehr reichen 
Gemeinde, die aber auch Wert-
schätzung und Respekt für alle an-
deren vorlebte und aus diesen Grün-
den ein „Sprachcafé“ für Flüchtlinge 
eröffnete. 
Das fand ich so faszinierend und 
schön, und der Beruf Pfarrerin war 
eh immer im Hinterkopf geblieben, 
dass ich mich dazu entschied Theo-
logie zu studieren.

Was fasziniert Dich denn an dem 
Beruf?
Dass ich Menschen in jeder Situati-
on auf Ihrem Lebensweg begleiten 

darf – dafür bin ich wirklich dankbar. 
Das ist ein Privileg, welches nicht je-
der Außenstehende hat.
Ich hatte z. B. mal eine Taufe, bei 
der der Patenonkel Freudentränen 
geweint hat, man die starke Verbin-
dung zum Täufling gespürt hat und 
alle das Fest der Taufe richtig zele-
briert haben. 
Wann darf man solche persönlichen 
Momente als Außenstehender sonst 
miterleben?

Apropos miterleben, wie lebst Du, 
was sind Deine Hobbys?

Ich mache gerne Sport (alles außer 
Ballsportarten), gehe gerne cam-
pen, spiele Ukulele oder mit meinen 
Geschwistern (2 große Schwestern, 
1 kleiner Bruder) Live-Action Role 
Play. 
Mein Partner und ich wohnen in Co-
burg und ich bin Veganerin – übri-
gens ein Überbleibsel aus der Fas-
tenzeit!

5. Sitzung des KV am 03.06.25

Die Sitzung begann gleich mit einem 
großen Grund zur Freude: Unsere 
neue Pfarrerin Isabel Wais stellte 
sich persönlich vor und nahm an der 
Sitzung teil. Eine sehr schöne erste 
Begegnung, die die Vorfreude auf 
die Zeit ab September geweckt hat. 

Im Abendgottesdienst in Seid-
mannsdorf am 07. September um 
19.00 Uhr wollen wir Pfarrerin Wais 
in der Pfarrei begrüßen. 

Und dann folgt bald ein wichtiges Er-
eignis für sie und auch für uns alle:
Am Erntedanksonntag wird Isabel 
Wais von unserer Regionalbischöfin 
Berthild Sachs ordiniert. Die Ordina-
tion ist die Segnung und Sendung in 
den lebenslangen Dienst als Pfarre-
rin. Dabei dürfen wir Pfarrerin Wais 
begleiten und dann auch gebührend 
mit ihr feiern.
Am 5. Oktober um 14.00 in der Dr.-
Martin-Luther Kirche in Creidlitz. 
Herzliche Einladung!

Der erste Gottesdienst, den Pfarre-
rin Wais in unserer Pfarrei gestaltet, 
wird eine Taizé-Andacht am 28.09. 
um 18.00 in Niederfüllbach sein. 
Auch dazu natürlich herzliche Einla-
dung! (Nähere Infos s. S. 6)

Ein anderes wichtiges Thema in die-
ser Sitzung war der Beschluss der 
Jahresrechnung 2024. Nachdem 
der neue Finanzausschuss die Zah-
len gründlich durchgesehen hatte, 
konnte die Jahresrechnung mit ei-
nem positiven Saldo beschlossen 
werden. Für viele neue Mitglieder 
des KV eine Premiere. Zugleich 
eine der wichtigen Aufgaben des 
Kirchenvorstands: den Haushalt der 
Pfarrei im Blick zu haben und dar-
auf zu achten, dass mit den Mitteln 
sorgfältig umgegangen wird.

Am 1. Juli dann eine wohlverdiente 
Unterbrechung der Sitzungstermine: 
Wir trafen uns zur „Sommersitzung“, 
in der einmal keine Tagesordnung 
zu bearbeiten und keine Beschlüsse 
zu fassen waren, sondern Zeit blieb 
für ein gemeinsames Essen und 
gute Gespräche.

Nach der Sommerpause geht es 
weiter mit der nächsten regulären 
Sitzung am 30. September in Nie-
derfüllbach.

Rolf Roßteuscher
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Neues aus der Pfarrei Menschen in der Pfarrei

Liebe Mit-Christinnen und Christen 
in der Pfarrei Coburg-Süd, 

ich möchte mich Ihnen vorstellen. 
Mein Name ist Detlev Juranek. Seit 
März bin ich Klinikseelsorger am 
Sana Klinikum Coburg. Zuvor war 
ich zwanzig Jahre Pfarrer in der Ka-
tharina von Bora Gemeinde im Co-
burger Westen. 

Der Wechsel ans Klinikum ist eine 
Rückkehr zu meinen beruflichen 
Wurzeln: Im Studium habe ich zwei 
Jahre in den USA verbracht und in 
Milwaukee und Minneapolis eine 
umfangreiche Krankenhausseelsor-
ge-Ausbildung durchlaufen. Die Ar-
beit mit Patientinnen und Patienten, 
deren Angehörigen und den Mitar-
beitenden hat mich so begeistert, 
dass ich eigentlich so schnell wie 
möglich zurück in die Klinikseelsor-
ge wollte. 

Als Berufsanfänger wurde ich aber 
erst einmal in die Gemeinde ge-
schickt und dann war ich auch mit 
Herz und Seele Gemeindepfarrer. 
Und nun darf ich mich ganz auf das 
konzentrieren, was mir an meinem 
Beruf am meisten Freude bereitet: 
die Seelsorge. Lassen Sie es mich 
gerne wissen (Tel 09561 225220; 
Detlev.Juranek@regiomed-kliniken.
de), wenn Sie für einen Angehöri-
gen oder sich selbst einen Besuch 
wünschen. 
Ich möchte Sie auch darauf hinwei-
sen, dass ich morgens und abends 

„Dafür“ 
– So lautet das Motto der 
Interkulturellen Woche 2025. 

Sie bezieht klar Stellung für die Wür-
de aller Menschen, unabhängig von 
der Herkunft. 

Die Stadt Coburg und viele Verei-
ne bieten Veranstaltungen an, und 
auch wir feiern die Vielfalt mit einem 
Interkulturellen Taizé-Gottesdienst 
am 28.9. um 18.00 Uhr in Nieder-
füllbach. 

Die Caritas-Beratungsstelle für Ge-
flüchtete wird den Gottesdienst mit-
gestalten und vielleicht ja auch Sie? 

Bei Interesse melden Sie sich ger-
ne unter:
isabel.wais@elkb.de 
oder Tel.: 0177 2388734

ein Gebet veröffentliche (Facebook- 
Gruppe: Glauben leben mit Pfarrer 
Detlev Juranek; Instagram: Detlev.
Juranek). Schreiben Sie mich ger-
ne mit Ihren Gebets-Anliegen an, 
selbstverständlich gehe ich vertrau-
lich damit um. 
Im Rahmen meiner Tätigkeit im Klini-
kum bin ich auch in den Predigt-Tur-
nus der Pfarrei Coburg Süd mit ein-
gebunden. Vor allem in Creidlitz und 
in Seidmannsdorf gestalte ich öfters 
Gottesdienste. Ich freue mich, Sie 
dort kennenlernen zu dürfen. 

Herzlichst, 
Ihr Detlev Juranek      

Weil wir beim Thema Sport sind… 
es soll ein neues Angebot in der 
Pfarrei geben?

Ja, es wird ein „Pray-Workout“ an-
geboten werden! Sport hat ja auch 
etwas Spirituelles an sich, also wa-
rum dann nicht beides miteinander 
verbinden? Gerne würde ich dieses 
Angebot auch in der Kirche durch-
führen (so lange nicht Heizperiode 
ist).

Am 5.10. ist Deine Ordination. Bist 
Du schon aufgeregt?

Aufgeregt eigentlich nicht, ich finde 
es aber schon schön, diesen Tag 
extra zu begehen. Wie bei einer 
Eheschließung das Bekenntnis der 
Eheleute zueinander ist dies der 
Tag, an dem ich mich zu meinem 
Beruf nochmals bekenne. Und DAS 
gibt es übrigens in dieser Form auch 
nur in der Kirche.

Wir sind gespannt, was Du sonst 
noch für frischen Wind in die Pfarrei 
bringst!
Vielen lieben Dank, dass Du Dir die 
Zeit genommen hast!

Das Interview führte Catrin Brückner

Detlev Juranek
Foto: Marcus Goldbach
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Konfis und KonfiKids

„Endspurt“ …

... hieß es für unsere Konfis in den letzten Wochen. Da wurden Gottesdiens-
te, wie z. B. an Himmelfahrt in Seidmannsdorf vorbereitet und durchgeführt. 

Konfis und KonfiKids

Abschluss bei den KonfiKids

Auch für unsere KonfiKids ging die 
gemeinsame Zeit zu Ende.
Zum Abschluss gab es noch eine 
gemeinsame Übernachtungsaktion 
im Gemeindehaus in Niederfüllbach.

Zunächst haben wir uns die Sa-
che mit dem Abendmahl noch mal 
ein bisschen genauer angeschaut.  
Dann haben wir gegrillt und bei ei-
ner kleinen Abend-(Nacht)wande-
rung die Umgebung erkundet. 
Am Ende des Tages gab es noch 
Lagerfeuer und Stockbrot, bevor es 
in die Schlafsäcke ging. Am nächs-
ten Morgen rundete ein Frühstück 
unsere Aktion ab.

Anfang Juni haben wir unsere Kon-
fiKids in einem Familiengottesdienst 
mit Segen und Urkunde verabschie-
det. 

Im September startet der neue 
Jahrgang. Diesen werden wir in ei-
nem Familien-Gottesdienst am 
05.10.2025 (Erntedank) um 10 Uhr 
in Niederfüllbach begrüßen und 
vorstellen.

Im Mai wurde groß aufgetischt beim Konfi-Dinner.
Unsere Konfis verwöhnten ihre Gäste (Eltern) mit einem mehrgängigen 
Menü und alle ließen es sich schmecken. 

Um Nachhaltigkeit und entsprechen-
de Einkaufsmöglichkeiten in Coburg 
ging es auf unserem öko-fairem 
Spaziergang im Mai mit Sara von 
BAGS e. V.

Zum Abschluss waren wir im Juli 
gemeinsam noch auf Konfi-Freizeit 
in der Jubi Neukirchen.



PF
AR

RE
I C

O
BU

RG
 S

Ü
D

PFARREI CO
BU

RG
 SÜ

D

10 11

Veranstaltungen für Kinder

„Kubuki“
am Erntedanksamstag
und am Buß- und Bettag

Kinder von 5 – 12 Jahren sind wie-
der eingeladen zu den kunterbunten 
Kindertagen in Niederfüllbach.

Am Samstag, 04. Oktober von 
10.00 bis 14.00 Uhr sammeln wir 
die Erntegaben und schmücken den 
Altar der Schlosskirche. Dazu gibt 
es Geschichten, Lieder, Spiele und 
natürlich eine Brotzeit.

Konfirmation

Im September feiern wir Konfirmation

Hier ein kleiner Überblick, wer wann wo konfirmiert wird.  

Konfirmation am 14.09.2025 
in Niederfüllbach:

Fabio Anzi, Tim Bellenberg, Luis 
Carl, Hannes Mix, Noah Schramm, 
Henriette Wäschenfelder, Odyseusz 
Winnicki, Niklas Zech 

Konfirmation am 21.09.2025 
in Creidlitz:

Amelie Becker, Milena Bernschnei-
der, Leonard Engels, Gabriel 
Jauernig, Mattis Lieb, Felix Mony, 
Ben Nußpickel, Victoria Pilz, Emilia 
Spieß, Malte zur Nieden

Konfirmation am 28.09.2025 
in Seidmannsdorf:

Leon Bauer, Leopold Garhammer, 
Stella Heinlein, Marlene Hieber, 
Robin Hofmann, Emilia Leistner, 
Isabell Maier, Damian Rosner, Paul 
Schmidt, Tim Schönhärl, Anna 
Steinlein, Valentin Stöcklein, Jose-
phine Waselowski, Viktor Weigelt

Am Buß- und Bettag können 
Grundschulkinder von der 1. – 4. 
Klasse, die an diesem Tag schulfrei 
haben, den Vormittag im Gemein-
dehaus Niederfüllbach verbringen. 
Auch hier hören wir biblische Ge-
schichten, singen, spielen, basteln 
und essen miteinander.
	 Herzliche Einladung! 
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Aus der Pfarrei – Ausblick Aus der Pfarrei 

Save the date – s. Foto  

Bibel entschlackt

Jeden dritten Montag im Monat tref-
fen sich acht oder zehn Personen, 
die sich für die Bibel interessieren. 
Aber es ist keine Bibelstunde, die 
da abgehalten wird, sondern wir 
versuchen, die Hintergründe der bi-
blischen Erzählungen zu entschlei-
ern: wann sie etwa entstanden sind, 
welchen Hintergrund sie haben, 
welche Absicht, was sie über die li-
terarischen Qualitäten der Schreiber 
aussagen.
Das führt zu erstaunlichen Ent-
deckungen, z. B. dass der in allen 
monotheistischen Religionen so ge-
priesene Abraham gar nicht existiert 
hat, oder dass ohne den „Sünden-
fall“ die Menschen nie Verantwor-
tung für sich und die Welt übernom-
men hätten.

Keine Frage, dass die Vorstellung 
eines einzigen Gottes inmitten der 
bunten Götterwelt der Umgebung 
von besonderer Qualität und Wer-
tigkeit ist, wenn auch das Volk der 

Hebräer immer wieder mit seinem 
Glauben daran zu kämpfen hat; 
bedeutet „Israel“ doch übersetzt 
„Gottesstreiter“. 

Angeregt durch den Podcast „Unter 
Pfarrerstöchtern“ führt Heidi Schül-
ke im Haus Wilna durch die Heilige 
Schrift der Juden. 
Die „Erzväter“ haben wir kennenge-
lernt. Jetzt geht es nach Ägypten.
Interessierte können gerne dazusto-
ßen.
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Aus der Pfarrei - Rückblick Aus der Pfarrei - Rückblick

Gegrüßt seist du

Zum Startgottesdienst der Mo-
torradsaison 2025 kamen wir von 
Kirche und Krad am 26.04. in Seid-
mannsdorf zusammen.

Konzert und Pfarreifest
Ein tolles Wochenende!
Pfingsten war in diesem Jahr wieder 
Pfarreiwochenende. Den Auftakt 
zum Pfarreifest bildete das Konzert 
mit Clemens Bittlinger am Sonn-
tagabend in der fast vollbesetzten 
Creidlitzer Kirche. Viele begeister-
te Besucher würden sich über eine 
Neuauflage freuen.

Johannisgottesdienst
Am 22.06. fand ein „sinnlicher“ Got-
tesdienst zum Johannisfest im Ket-
schendorfer Park statt. Nicole Koch 
und Rolf Roßteuscher gestalteten 
einen Abend in der Natur für alle 
Sinne. Es ging darum zu hören, zu 
sehen und zu fühlen. Der Wind in 
den Haaren, das Rascheln der Blät-
ter und das Plätschern des Was-
sers. Auch musikalisch wurde das 
Thema mit schönen Liedern aufge-
griffen. Ein schöner Abschluss eines 
Sommerabends. Vielen Dank!

Teamgottesdienst mit der Schule 
Ketschendorf
Am ersten Samstag im Juli fand im 
Ketschendorfer Park das Schulfest 
statt. Zusammen mit den Kindern 
der Grundschule und den Lehrkräf-
ten gestaltete das Team der Pfar-
rei einen Gottesdienst zum Thema 
Schöpfung. Kinder interviewten sich, 
was Schöpfung für uns Menschen 
bedeutet und wie wir sie bewahren 
können. Der Psalm 104 wurde von 
Kindern verlesen und sie zeigten 
uns mit Gegenständen, was wir Gott 
und seiner Schöpfung verdanken. 
Danke allen, die sich eingebracht ha-
ben. Besonders der „Lukas-Band“, 
den Lehrkräften und vor allem den 
Kindern. Anschließend fand das 
Parkfest statt.

Thema war der Gruß als wertvol-
ler Bestandteil unserer zwischen-
menschlichen Begegnungen. Wir 
zeigen einander: ich freue mich, 
dir zu begegnen! Auch Gott grüßt 
uns, wir sind ihm willkommen und 
wertvoll. Ob ein freundliches Lä-
cheln hinter dem Lenkrad oder der 
Biker-Gruß auf dem Motorrad - es 
grüßen euch die KuK-Biker/innen 
und wünschen allen diesen Som-
mer respektvolle Begegnungen, 
gesegnete Wege und ein sicheres 
Ankommen.

Am Montag dann das Fest im Nie-
derfüllbacher Park. Bei idealem 
Festwetter waren viele Menschen 
aus der ganzen Pfarrei gekommen. 
Etliche Helfer:innen, die Kinder des 
Kindergartens und des Kindercho-
res, der Posaunenchor Seidmanns-
dorf  und die Konfis der Pfarrei 
gestalteten einen wunderbaren 
Nachmittag.

Gottesdienst an Himmelfahrt – 
nicht im Steinbruch, aber dennoch 
im Freien, gestaltet von einigen 
Konfis und Pfr. Herzer mit musika-
lischer Unterstützung unseres Po-
saunenchors. Eröffnungsgottesdienst Kirchentag 

in Hannover: Wir waren dabei!
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Wir stellen vor (Mit)macher:Innen gesucht

Posaunenchor Seidmannsdorf

Seit 1952 gibt es den Posaunenchor 
Seidmannsdorf mittlerweile – und 
kein Stückchen leiser. 
Gegründet vom Sohn des damali-
gen Pfarrers Kelber – Ansgar Kelber 
– gab es in den 73 Jahren lediglich 
drei Chorleiter (Herr Kelber, Herr 
Schillig und Herr Bock). 
Der derzeitige Leiter, Herr Buhl, 
sieht sich selbst als kommissari-
schen Leiter an, obwohl er dieses 
Amt auch seit mittlerweile drei Jah-
ren ausübt.
Bestand der Chor anfänglich rein 
aus Seidmannsdorfer Kirchenge-
meindemitgliedern, sind schon seit 
Längerem Creidlitzer und Niederfüll-
bacher dabei. 
Also der Vorreiter für die Pfarrei Co-
burg Süd und sozusagen der Pfar-
rei-Posaunenchor.

In den letzten Jahren wurden auch 
mehr als 50 Bläser ausgebildet, wel-
che aber meist nach Beendigung 
ihrer eigenen Schulzeit Coburg den 
Rücken kehrten oder aus berufli-
chen Gründen nicht mehr aktiv wei-
termachen konnten. 
Und so ist es nicht verwunderlich, 
dass der Posaunenchor über die 
Jahre an Mitgliedern abnahm. 

Nichtsdestotrotz meistert der Po-
saunenchor ca. sieben Auftritte im 
Jahr und wird vor allem bei open air 
Auftritten, wie dem kürzlichen beim 
Pfarreifest, von Chören aus ande-

ren Gemeinden unterstützt. Gerne 
würde der Chor auch wieder mehr 
auftreten, aber dazu fehlen leider 
Mitglieder.

Dabei ist es gar nicht schwer dort 
mitzuwirken, lediglich Lust, eine 
gewisse Grundmusikalität (Rhyth-
musgefühl) und Noten lesen kön-
nen, wären von Vorteil. Instrumente 
können vom Verein gestellt werden, 
ebenso die Noten und der Beitrag 
zum Verband. 

Natürlich kommt aber auch das 
Chorleben nicht zu kurz … sei es die 
traditionelle Winterwanderung mit 
Essen am Abend oder der jährliche
Tagesausflug, welcher meist in den 
Sommermonaten Juli oder August 
stattfindet.
Falls ihr also Interesse habt, oder 
einfach mal erfahren wollt, warum 
bei den Proben immer Zeitungspa-
pier benötigt wird, der Posaunen-
chor trifft sich regelmäßig am Mitt-
woch von 20.00-21.00 Uhr zur Probe 
im Gemeindehaus Seidmannsdorf.

Ihre Aufgabe:  Mitwirken im 
		  Posaunenchor

Ihr Gewinn: 
	 • Erlernen neuer Stücke
	 • schönes Hobby 
	 • Ausgleich zum Alltag
	 • Eingebundensein in eine 
	   musikalische Gemeinschaft

Ihr Aufwand: 
Proben am Mittwochabend 
von 20-21 Uhr und 
ca. sieben Auftritte 

Kontaktperson: 
Siegfried Buhl (09561/18704) 
oder Pfr. Michael Herzer

Bläser:innen für den Posaunenchor
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FREUD UND LEID IN UNSERER PFARREI

Aus der PfarreiAus der Pfarrei
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Aus dem Gemeindeleben Aus dem Gemeindeleben

Aus der Gemeinde Niederfüllbach 

Seniorenkreis 
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat um 14:30 Uhr im Beckenhaus 
Ansprechpartnerin: Gisela Hertel 09565 1380 und 
                                Marlene Metschke, 09565 2278 und 
                                Marita Pollex-Claus 09565 2100

Krabbelgruppe „Krabbelkäfer“ 
Jeden Donnerstag, 9:30 Uhr im Gemeindehaus 
Ansprechpartnerin: Anna-Magdalena Weiß, 0178 1910392

Chor des Singvereins 
Probe immer donnerstags, 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
Ansprechpartnerin: Christa Rauscher, 09565 7735

Kinderchor „die Schmetterlinge“ 
Probe freitags, 16:30 Uhr im Gemeindehaus
Ansprechpartnerin: Nicole Hähnel, 0176 53018109

Aus der Gemeinde Seidmannsdorf

Seniorenkreis
Jeden 1. Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr im Gemeindehaus 
Seidmannsdorf
Ansprechpartnerin: Anette Weber 09561 26761

Kirchenchor
Jeden Montag um 18:30 Uhr im Gemeindehaus Seidmannsdorf 
Ansprechpartner: Wolfgang Blümel 09562 2452

Posaunenchor
Jeden Mittwoch um 20:00 Uhr im Gemeindehaus Seidmannsdorf
Ansprechpartner: Siegfried Buhl 09561 18704

Tanzen
Donnerstags nach Absprache um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
Seidmannsdorf
Ansprechpartner: Viktor Strauch 09561 201350

Aus der Gemeinde Creidlitz 

Seniorenkreis 
Jeden Dienstag um 14:30 Uhr im Gemeindehaus Creidlitz 
Ansprechpartnerin: Martina Jauernig 0170 6021694 

Singkreis 
Jeden Dienstag um 17:00 Uhr im Gemeindehaus Creidlitz 
Ansprechpartnerin: Fränzi Bogner 01512 2948453 

Frühstück 
Jeden 3. Sonntag im Monat um 9:30 Uhr im Gemeindehaus Creidlitz
Ansprechpartner: Jens Hirsch 0160 3797468

Aus der Gemeinde St. Lukas 

Frühstück im Wilna 
Jeden 1. Sonntag im Monat um 9:00 Uhr im Wilna.
Anmeldungen bis zum Freitagmorgen davor im Pfarramt 09561 29709 
(Plätze sind begrenzt)

Bibel entschlackt 
Jeden 3. Montag im Monat um 15:00 Uhr im Wilna
Ansprechpartnerin: Heidi Schülke 09561 29511  

Gemeinsamer Pfarrei-Geburtstagskaffee
Freitag, 31.10.2025 um 15:00 Uhr im Gemeindehaus Creidlitz
Anmeldung: Zentrales Pfarramt 
09561 29709 oder pfarramt.coburg-sued@elkb.de
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Aus dem Gemeindeleben Aus dem Kindergarten

„Kleine Kirchengeschichte 
  Niederfüllbachs“

Zum Dorfjubiläum wurde eine schö-
ne und ausführliche Chronik Nieder-
füllbachs erstellt. Nun wollen wir im 
Jubiläumsjahr auch die Kirchenge-
schichte Niederfüllbachs, die Hart-
mut Ewald über viele Jahre hinweg 
im Gemeindebrief veröffentlichte, in 
Buchform präsentieren.
Im Kirchweihgottesdienst wollen wir 
das Buch vorstellen und einen Blick 
in die Geschichte unserer Kirchen-
gemeinde werfen. Der Gottesdienst 
wird ausgestaltet von einem Projekt-
chor unter der Leitung von Dominik 
Hähnel.
Am 21.09.25 um 10.00 in der 
Schlosskirche Niederfüllbach.

Vorschulkinder
Wie jedes Jahr sind die Vorschul-
kinder in ihren letzten Monaten viel 
unterwegs:
- Wir haben die Buchhandlung Rie-
mann besucht. Dort durften wir hin-
ter die Kulissen schauen, die Kin-
derbuchabteilung durchstöbern und 
zum Abschluss im Caféchen früh-
stücken.
- Wir waren beim Spendenlauf der 
Schule Grub am Forst dabei und ha-
ben dann auf dem Schulhof unsere 
erste Pause mitgemacht
- Wir waren im Kongresshaus und 
haben bei dem Theaterstück „Jolin-
chens Seereise“ gelernt, wie wichtig 
ein gesundes Frühstück ist, bevor 
man in den Tag startet

Jubelkonfirmation in Niederfüllbach
Am 18. Mai konnten 26 Jubilarinnen und Jubilare aus 5 verschiedenen 
Jahrgängen miteinander ihre Jubelkonfirmation in Niederfüllbach feiern. 

Dank an Bauhof
Gemeinsam mit Herrn Pfarrer 
Roßteuscher sind wir mit Plakat, 
einem selbst gedichteten Lied und 
einem kleinen Präsent zum Bauhof 
gezogen. Dort haben wir uns ganz 
herzlich bei den drei Bauhofmitar-
beitern für ihre Hilfe und Unterstüt-
zung während unserem Aus- und 
Umzug bedankt.

Pfarreifest
Gemäß dem Motto „Aufstehen, auf-
einander zugehen“ haben die Kinder 
ein kleines Theaterstück aufgeführt 
und gezeigt, dass ein Miteinander 
schöner ist als immer die Besseren, 
Schlaueren oder Schnelleren zu 
sein.

Outdoorwoche
In unserer Outdoorwoche haben wir 
uns bei sehr heißen Temperaturen 
in den Wald zurückgezogen und im 
Bach abgekühlt



SE
ID

M
AN

N
SD

O
RF

SEID
M

AN
N

SD
O

RF

24 25

Neue Mikrofonanlage 
für Seidmannsdorf

Mitte Mai war es endlich soweit: Die 
Seidmannsdorfer Kirche hat ihre 
neue Mikrofonanlage erhalten und: 
sie funktioniert ganz prima. Die Mi-
krofone haben nun einen größeren 
Raum, aus dem sie Stimmen auf-
nehmen: auch ungeübte Sprecher 
werden gut übertragen. Zwei  An-
steckmikrofone ermöglichen nun, 
dass man sich beim Sprechen flexi-
bel bewegen kann und doch gut zu 
hören ist – das hilft beispielsweise 
bei Taufen. Und: Auch die Empore 
und der Chorraum sind jetzt durch 
Lautsprecher ausgeschallt, so dass 
nun Chor und Posaunenchor auch 
etwas von der Predigt mitbekom-
men, wenn sie im Chorraum sitzen. 
Insgesamt sind wir sehr zufrieden 
und danken allen, die für das Projekt 
gespendet haben: dem Basarteam, 
der Stiftung „leben+weitergeben“, 
zahlreichen Spendern und vor allem 
einer Spenderin, die mit ihrem gro-
ßen Beitrag das Projekt erst möglich 
gemacht hat. Am besten kommen 
Sie mal vorbei und hören sich die 
Sache selber an…

Aus den Gemeindeleben Aus dem Gemeindeleben
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Rückblick
Eine Lehre aus den letzten Mona-
ten: Vertraue keiner Wetter App. Als 
ich den Himmelfahrtsgottesdienst 
nach Seidmannsdorf verlegte, war 
Regenwahrscheinlichkeit 80 % an-
gegeben – schließlich saßen wir 
dann im schönsten Sonnenschein. 
Also: Sorry an alle Freunde des 
Steinbruchs, in Seidmannsdorf war 
es dann aber auch ganz nett. 

Am 11. Juni waren die Senioren un-
terwegs auf einem Ausflug nach 
Kulmbach. Ein Museum, ein Café 
und eine Kirche standen auf dem 
Programm – da war also für Leib 
und Seele gesorgt. Als kleine Über-
raschung spielte der Wirt vom Café 
Lieder auf seinem Alphorn. Anette 
Weber hatte wie in den vergange-
nen Jahren die  Organisation über-
nommen und konnte am Ende des 
Tages in viele freudige Gesichter 
schauen. Wir sagen Anette herzlich 
„Dankeschön“ für die tolle Planung.

Ende Juni dann, auch bei schöns-
tem Wetter, war Jubiläumskon-
firmation. Eine starke Gruppe traf 
sich nach 25, 50, 60, 65 und 70 Jah-
ren wieder. Gott begleitet uns durch 
unsere Zeiten. 

Vorausblick:
Am 12. und 14. September findet 
die Seidmannsdorfer Kirchweih 
statt. Wir laden herzlich ein: Freitag, 
12. September, 18.00 Uhr Fahne-
hissen mit dem Posaunenchor, 
anschließend Beisammensein mit 
Getränken und Würstchen. Am 14. 
September um 14.00 Uhr Gottes-
dienst mit dem Kirchenchor. Da-
nach buntes Treiben beim Gemein-
dehaus: Kletterstange, Hüpfburg, 
Kuchen, Bratwurst und vor allem: 
Gemeinschaft. 

Weiter herzliche Einladung zu einer 
Chorvesper am 3. Oktober um 
18.00 Uhr in der Seidmannsdorfer 

Gedenken an Michael Schadeberg

Dankbar denken wir zurück an Pfar-
rer Michael Schadeberg, der am 
1. Juni verstorben ist. Lange war 
er Pfarrer an St. Moriz. Im Ruhe-
stand wohnte er bei uns in Rögen 
und brachte sich in unser Gemein-
deleben ein: Häufig hat er in Seid-
mannsdorf gepredigt, während einer 
der Vakanzen übernahm er für viele 
Monate die Pfarramtsführung und 
im Laurentiushaus war er mit En-
gagement als Seelsorger aktiv.

Besonders am Herzen lag Michael 
Schadeberg die Verwirklichung des 
Coburger Hospizes. Er trug mit zur 
Gründung bei und sammelte mit 
dem Verein: „Lebensraum – ein 
Hospiz für Coburg“ Spenden für 
dessen Erhalt. 

Kirche. Unter dem Motto ‚Deutsch-
land singt und klingt‘ wollen wir ei-
nen musikalischen Abendgottes-
dienst feiern. Erntegaben bitte am 
4. Oktober in der Kirche abgeben. 
Am Tag darauf ist Erntedankfest.
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Lehengrabenfest

Wenn Sie, liebe:r Leser:in, die Le-
hengasse bergauf zum Hasenstein 
gehen oder fahren, sehen Sie linker 
Hand eine begrünte Talebene mit 
Spielplatz, Parkplatz und einer Ra-
senfläche mit einem oder zwei Fuß-
balltoren. 
Zum Ende dieses Tales, am Ein-
gang zur Schlucht, steht das Ver-
einshaus der Kleintierzüchter. 
Dieses Areal ist das Naherholungs-
gebiet Lehengraben, genannt nach 
dem kleinen Bach, der oben bei den 
Äckern entspringt, und sich durch 
die „Schlucht“ nach Creidlitz windet. 
Ein kleines Schild weist darauf hin, 
dass die Creidlitzer Bürgerschaft 
diese Gelände zu Ehren ihres lang-
jährigen Bürgermeisters (1946-
1972) Hans-Blühmlein-Anlage be-
nannt hat.

Und hier findet jedes Jahr das Le-
hengrabenfest statt, das vom Bür-
ger- und Heimatverein sowie der 
Grundschule als auch Kindergarten 
so wie von den örtlichen Vereinen 
ausgerichtet wird. 
So auch in diesem Jahr. Fleißige 
Helferinnen und Helfer bauten Bän-
ke, Tische, Sonnenschirme, Buden 
und vieles andere Notwendige auf.

Mit einem Gottesdienst mit Pfarrer 
Alexander Rosenmeyer begann die 
Veranstaltung, die im Laufe das Ta-
ges mit Einlagen der Kinder des Kin-
dergartens und Schüler:innen der 

Aus dem Gemeindeleben Aus dem Gemeindeleben

Ketschendorfer 
Kirchweih 
 
Am ersten Septemberwochenen-
de findet wieder die traditionelle 
Kirchweih in Ketschendorf statt. Am 
Freitag, den 05. September gibt es 
im Haus des Bürgervereins das be-
kannte “Merchessen”. Anmeldung
bitte bei Jürgen Heeb vom Bür-
gerverein Ketschendorf: juergen.
heeb@t-online.de

Grundschule unterhaltsam ausge-
staltet wurde. Selbst der 1. Bürger-
meister Dominik Sauerteig und 2. 
Bürgermeister Hans-Herbert Hartan 
gaben sich die Ehre und richteten 
Grußworte an die Creidlitzer:innen. 
Das Wetter spielte mit, indem es die 
Sonne meistens hinter dünnen Wol-
ken zurücknahm und die Tempera-
tur angenehm und nicht zu heiß war. 

Jens Hirsch

Einen schönen Sonnwendfeu-
er-Abend verbrachten wir im Gar-
ten des Gemeindehauses – gut 
versorgt mit Essen und Getränken 
vom Obst- und Gartenbauverein 
und dem Bürger- und Heimatverein 
und „feuerlich bewacht“ von unserer 
Feuerwehr. Danke dafür!!

Herzliche Einladung zur
Jubelkonfirmation

Den Gottesdienst zur Erinnerung 
an die Konfirmation der Jahrgänge 
1975 und 2000 von St. Lukas feiern 
wir am 19. Oktober 2025 um 10.00 
Uhr in der Seidmannsdorfer Kir-
che. Es ist eine schöne Möglichkeit, 
sich nach einem halben und viertel 
Jahrhundert wieder in der Heimat-
gemeinde zu treffen, Erinnerungen 
auszutauschen und Gottes Segen 
zu empfangen.

Da wir nicht alle postalisch errei-
chen, bitte die Information weiterge-
ben.

Am Samstag ziehen die “Stände-
le” durch den Stadtteil und werden 
für musikalische Unterhaltung sor-
gen. Sonntag, den 07.09. wird es 
einen Gottesdienst am Vormittag 
in der Kennedy–Anlage bei der 
AWO geben. Anschließend sind ein 
Weißwurstfrühstück und weitere 
unterhaltsame Aktionen bis in den 
Nachmittag hinein geplant. Eine 
herzliche Einladung an alle Ket-
schendorfer & Gäste.

Rückblick:
Parkfest in Ketschendorf
Am 05. Juli gestaltete die Grund-
schule zusammen mit dem Team 
der Pfarrei einen Gottesdienst zum 
Thema Schöpfung. Am Nachmittag 
nach dem Schulfest schloss sich 
das Sommerfest des Bürgervereins 
Ketschendorf an. 

Viele der Ketschendorfer Vereine 
und Institutionen gestalteten das 
Fest durch ihre Beiträge mit. Mit 
Vorführungen, Musik und anderen 
Angeboten war es ein rundum ge-
lungenes Fest für die ganze Ge-
meinde. Vielen Dank allen, die die-
ses möglich machten!
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Aus dem Kindergarten Blick über den Kirchturm

Egal was ist ...
die Kirchliche Allgemeine Sozial-
arbeit (KASA) ist da!
Manchmal gerät das Leben aus den 
Fugen: Probleme am Arbeitsplatz, 
mit dem Vermieter oder Behörden 
sowie familiäre oder finanzielle 
Schwierigkeiten können zu einer 
großen Belastung werden. Gerade 
in besonderen Lebenslagen ist es 
oftmals schwierig, ganz alleine zu-
recht zu kommen. 
Die Mitarbeitenden der KASA lassen 
die Ratsuchenden nicht allein mit ih-
ren Fragen und Problemen. Sie ken-
nen die diakonischen Angebote in 
der Region und suchen gemeinsam 
nach der passgenauen Anlaufstelle.
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Neben ihrer Funktion als „Vermitt-
lungsstelle“ engagiert sich die KASA 
besonders bei der Bekämpfung der 
wachsenden Armut und ihrer Folgen 
auch mit einer Vielzahl von Projek-
ten. Sie ermöglicht den Zugang zu 
konkreten Hilfen wie Tafeln, Kleider-
kammern, Lernhilfen, Spielgruppen, 
Besuchsdiensten etc. und bildet so-
mit auch ein soziales Netz für Hilfe-
suchende und Interessierte. 

Bitte unterstützen Sie diese Pro-
jekte und alle anderen Angebote 
der Diakonie mit Ihrer Spende.
Herzlichen Dank!
70 % der Spenden an die Kirchen-
gemeinden verbleiben im Dekanats-
bezirk für die diakonischen Arbeit.
30 % der Spenden an die Kir-

Besuch „Jolinchens Seereise“

Am 03.07.2025 hieß es für den ge-
samten Kindergarten „Leinen los 
– wir gehen mit unserem Jolinchen 
auf Seereise“. 
Im Kongresshaus konnten wir das 
Puppentheater der AOK anschauen. 
Da der Kindergarten am Projekt „Jo-
linchen“ teilnimmt, war dieser Be-
such für uns eine willkommene Ab-
wechslung und ein super Ereignis 
im Rahmen unseres Projekts.

Ein neues Kindergartenjahr 
beginnt 

Wie jedes Jahr dürfen wir derzeit 
viele neue Gesichter im Kindergar-
ten begrüßen. 
17 neue Kinder beginnen derzeit 
ihre Eingewöhnung bei uns. 
Wir hoffen, dass alles gut klappt und 
die Kinder sich schnell bei uns ein-
leben. 

Ebenso dürfen wir eine neue Kolle-
gin bei uns begrüßen.  Sie wird die 
Sternengruppe tatkräftig als Erzie-
herin unterstützen und die bislang 
unbesetzte Stelle der stellvertreten-
den Leitung annehmen. 
Ebenso können wir wieder 2 neue 
Auszubildende bei uns begrüßen, 
die im September ihre Ausbildung 
zur Erzieherin bzw. Kinderpflegerin 
starten. Wir wünschen auch dem 
neuen Personal alles gute und eine 
gute Zusammenarbeit im Team. 

Wir freuen uns auf ein neues 
Kindergartenjahr.

Für das Kindergarten Team
Lorena Rudolph

chengemeinden werden an das 
Diakonische Werk Bayern für die 
Projektförderung in ganz Bayern 
weitergeleitet. 

Weitere Informationen zur Kirch-
lichen Allgemeinen Sozialarbeit 
(KASA) erhalten Sie unter www.dia-
konie-bayern.de, bei Ihrem örtlichen 
Diakonischen Werk sowie beim Di-
akonischen Werk Bayern, Andreas 
Humrich, Tel.: 0911/9354-314, 
a.humrich@diakonie-bayern.de
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto: DE20 5206 0410 
0005 2222 22    /    Stichwort: Herbst-
sammlung 2025
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07.09.2025  12. So n. Trin.      9.00 Sonntagsfrühstück	   10.00 Roßteuscher								        19.00 Begrüßung von Pfrin. Wais,      	
				    im Wilna, Koch												                      HA-Team
			         10.30 Kirchweih-Gottesdienst 
			         AWO Kennedy-Anlage, Herzer 
13.09.2025   Samstag					       18.00 Vorbereitungsgottesd.						    
							         Roßteuscher+Koch	
14.09.2025   13. So n. Trin.				      10.00 Konfirmation, 			   19.00 Metschke				    14.00 Kirchweih, Herzer
							          Roßteuscher+Koch
20.09.2025   Samstag	  	                             							      19.00 Vorbereitungsgottesdienst,  
												                       Koch
21.09.2025   14. So n. Trin.      				      10.00 Kirchweih, Team			   10.00 Konfirmation, Heeb+Koch		  9.30 Juranek			 
27.09.2025  Samstag															               18.00 Vorbereitungsgottesdienst, 
																	                 Herzer+Koch
28.09.2025   15. So n. Trin. 			   	   18.00 Taizé-Gottesdienst, 	  	  9.30 Stark 				    9.30 + 11.15 Konfirmation, 
							          Wais+Team									         Herzer+Koch
05.10.2025   Erntedank	        9.00 Sonntagsfrühstück	   10.00 Familiengodi mit			    					     9.30 Herzer
				    in Wilna, Koch		    Begrüßung der KonfiKids, 
							         Roßteuscher+Koch+Team 
		                                                      	  	 14.00 Ordindationsgottesdienst und -feier von Pfrin. Wais in Creidlitz
10.10.2025   Freitag 	                                                    	 18.00 Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfis in der Region in Großheirath	
12.10.2025  17. So n. Trin.				      10.00 Krauß				    10.00 Jubelkonfirmation 			   9.30 Herzer 
19.10.2025  18. So n. Trin.        Jubelkonfirmation in Sdf 	   10.00 Wais				    9.30 Frühstück mit Andacht, 		  10.00 Jubelkonfirmation von 
												             Juranek				    St. Lukas, Koch
26.10.2025  19. So n. Trin.				      18.00 Juranek 				    9.30 Juranek 				    9.30 Stark
31.10.2025  Reformationst.	                                                     kein Gottesdienst in der Pfarrei, herzliche Einladung zu den Gottesdiensten im Dekanat Coburg 
02.11.2025  20. So n. Trin.       9.00 Sonntagsfrühstück	   10.00 Roßteuscher								        19.00 Juranek 
				    im Wilna, Koch				  
09.11.2025  Drittl. So des Kj.				      10.00 Roßteuscher           		  17.00 Roßteuscher 			    9.30 Wais		
16.11.2025  Vorl. So des Kj.    10.45 am Ehrenmal, 	   	   10.00 Roßteuscher 			     9.30 Heeb				     9.30 Herzer
				    Heeb
19.11.2025  Buß- und Bettag 				    19.00 Pfarrei-Gottesdienst in Niederfüllbach, HA-Team 	
23.11.2025  Ewigkeitssonnt.   10.00 Friedhof Coburg, 	   10.00 Roßteuscher			     9.30 Wais 				    14.00 Herzer
				      Krauß			     14.00 Friedhof, Roßteuscher
30.11.2025  1. Advent	       				      10.00 Godi-Team	   	   	 17.00 Adventssingen 			    9.30 Herzer 
07.12.2025  2. Advent	       11.30 Weihnachtsessen	   14.00 Andacht zur Dorfweih-							       19.00 Koch
				    im Wilna, Heeb		     nacht, Roßteuscher
      = Gottesdienst mit 
	 Abendmahl

Gottesdienste
Datum NiederfüllbachTag Ort für St. Lukas Creidlitz

Gottesdienste
Seidmannsdorf

Die Kapelle im Klinikum ist für Besucher von außen  geöffnet. Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten, jeden Sonntag um 10.45 Uhr
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Kontakt

Pfarrer:in		  Rolf Roßteuscher,  09565 921010
			    rolf.rossteuscher@elkb.de 

			   Michael Herzer,
			     09561 29032     michael.herzer@elkb.de

			   Isabel Wais
			     0177 2388734   isabel.wais@elkb.de

Diakonin		  Nicole Koch, 
			     0175 7050351   nicole.koch@elkb.de

Vertrauensleute 	 Petra Heeb  0160 - 5397233
			    petra.heeb@elkb.de 

			   Lukas Marinovic    0176 47665233
			    lukasmarinovic60@gmail.com

Pfarreibüro der Pfarrei Coburg Süd
↸ Florianweg 9, 96450 Coburg
  09561-29709     09561-200706      pfarramt.coburg-sued@elkb.de

Neue Bankverbindung:  VR Bank Coburg eG  	
			     DE29 7836 0000 0001 2150 00 

Sekretärinnen: 
Christiane Rosenmeyer-Thiemann, Christine Welsch, Tanja Strauch

Öffnungszeiten: 	 Dienstag 	   9.00 – 12.00 Uhr
                          	 Mittwoch 	 14.00 – 17.00 Uhr
                          	 Donnerstag 	   9.00 – 12.00 Uhr
                          	 Freitag 		 11.00 – 12.00 Uhr


